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Juli/August 2018 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

Vernunft obsiegt: Der Bundesrat
lockert Regeln zur Waffenausfuhr

Nach einem langwierigen früheren Zerwürfnis zwischen dem

Wirtschafts- und dem Aussendepartement fand der Bundesrat

zur Waffenausfuhr am 15. Juni 2018 eine vernünftige Lösung.
Er beschloss, die Restriktionen zu lockern, welche die Schweizer

Rüstungsbranche lange benachteiligt hatten. Fortan sollen
Schweizer Firmen unter Auflagen auch in Staaten liefern, die

«in einen internen Konflikt verwickelt sind». Da es «nur» eine

Verordnung anzupassen gilt, ist der Entscheid abschliessend.

Mit dem Entscheid, die entsprechende
Verordnung sei zu lockern, beendet der

Bundesrat den alten Streit zwischen

• dem Departement für Wirtschaft, Bil¬

dung und Forschung (WBF) von
Johann Schneider-Ammann, der die

Lockerung zugunsten der Schweizer

Unternehmen früh anstrebte, und

• dem Departement für auswärtige An¬

gelegenheiten (EDA) unter der damaligen

Führung von Didier Burkhalter,
der sich der Lockerung widersetzte
und im Siebner-Kollegium stets eine

knappe Mehrheit besass.

Mit Burkhalters Ausscheiden und der

Wahl des Tessiner Arztes und Majors Igna-
zio Cassis verschoben sich die Kräfte. Das

war schon beim Rahmenbeschluss zu spüren,

als der Bundesrat pro acht Milliarden
Franken für die Erneuerung der Luftverteidigung

entschied.

Neue Mehrheit

Die Fürsprecher der Armee, der

Landesverteidigung und der eigenen Rüstungsindustrie

verfügen nun in Kampfabstimmungen

über eine Mehrheit im Bundesrat - mit
4 zu 3 Stimmen.

Nicht unerwartet begleitet medialer
Gefechtslärm die Reform. Der Bundesrat

war am 15. Juni noch nicht einmal

zusammengetreten, da hatte das Sperrfeuer
schon begonnen. Gedroht wird auch mit
einer Initiative. Doch lehnten bisher Volk
und Stände solche Vorstösse ab.

Drei Argumente pro Rüstung

Die Schweizer Rüstungsfirmen sind gut

organisiert. SWISS ASD, die Aeronautics,

Security & Defense Division von SWISS-

MEM, vertritt unter dem Präsidenten

Bruno Giger, CEO von Thaies Schweiz,
die Interessen der Branche kraftvoll.

Die Rüstungsunternehmen dürfen die

Lockerung der Restriktionen als Erfolg
verbuchen. Drei hauptsächliche Argumente
sprechen für eine starke Rüstung:
• Unsere Armee braucht eine Rüstungs¬

basis im eigenen Land.

• Weil der Heimmarkt für die Schweizer

Firmen zu klein ist, sind diese auf

Exporte angewiesen.
• Die Schweizer Rüstungsbetriebe bie¬

ten wichtige Arbeitsplätze und gute,
anspruchsvolle Lehrstellen. red.

Mit Spitzenprodukten bestehen Schweizer Rüstungsfirmen auch international. Ein gutes Beispiel: der Piranha-5 von Mowag.
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